
z u r L a i b a c k e r Z e i t u n g ^ ^ ^
H3 6/z. K.̂  luNHg den 28. M ai 18^»3.

(2) A u f r u f.
Dcr Nr.-iNd in Oamlmrg.

Se in i Majestät, unsel aUergnädigster Kaiser, tief
«rarissen von dem beispiellosen Unglück., das b ieStad l
H a m b u r g zu Anfange dieses Monals durch eint
verheerende Fcuersbrunst betioff^n hat, eine Feuers,
hrunst, wie man seit M<n!chengedenkiN ke.ne erlebt,
und von dcr die neueste Z i t kci»e Ahnung m«hl z»
haben schien, welche ftch "«ch nur mi l der zu landen
im Jahr l666 verglei^en läßt. haben huldreichst an.
zuordnen gc>uht. daß Subscr,ptio»en und Sammluu«
aen in dem ganzen Umfange I h r , r S l^a tcn eingelei.
let werden dürfen, ln.d so tie A:.hän^>lchk«<t dcr B n r .
ger Hamburgs an das allerhöchst« Ka.serhaus seit alten
Zeit in allgemeine Würdigung sinde

Dlnch diese allergnädigfte gulso^e fur die B««
rrohn7r eincr S t a d t , welche seil Iahccn fo viel Herz
und Zuneigung für Oesicrreich bewiese,,, entsteht nun
in der Brust jedes Untertans der lebhafte Wuofch. im
Geiste des allerhöchsten .'lnstnncnS a u i e n S ä ä r f i c i n
a u f b i n ^l l iar der Wohlthätigkeit für die Armen in
Hamburg niederlegen zu wollen, und so hatte ich mich
d,nn insbesondere verpflichtet, auch im Comptoir der
Thealerzeitulig. N.,uhe>,steingasse N r . 9 ^ 6 , ">» ü vi»
vom k. k. priv. Wcner Zeilungs-Comptoir, zu d <sem
Behufe Beiträge anzunehmen, und d i , Namen der
edlen Woklthater sammt den Beiträgen i m m t l Tags
nach d.r Adgadc derselben, sowohl in d,r k. k. priv.
Wiener Zei tung, als der W,en,r^2hcaterjeitung, zur
öffentlichen Kenntniß zu lnma/n.

Seine Majestät unser alttrgn.il igstir Kaiser werr
dcn hierdlnch benachrichtigt, wle schnei »md erfolgreich
I h r allerhöchster, väterlicher Wunsch Eingan«, g<fc<u<
den. und mit welch/m festen Berc^uen auf die Sym»
palhie der edelsltlnig n Menschen zu zahlen s?y, w , l ^e
Oesterseichs große Monarchie dewohnen.

Insbesoildere wende ich mich mit meinem Auf-
lufe an die zaliflU^leudcn F r a u e n im gesammt.-n
Vaterland?. M ö ^ n sie es sey", welche sters das
höchste Mi t le id fur atte Dürftigen und Unglücklichen
im Herzen tragend, in allen Kle,se>i zur Unterstützung
der Nothleidenden auffordern. Mögen s > c all das
Guce vergelten, das H a m b u r g s F r a u e n seit lan-
gen Jahren bei ähnl iäe' i Anlässen für Unglückliche i „
Deutschland geübt. Möa/n s i e , w i l die hochherzige«
Damcn in Bei l !», , München, Dresden, S t u t t g a r l ,
zranf fur : :c. l t . ede» so die mi l i ^ i , Hände ^z , d „
beredte», Lippen össu<n, um Almosen zu spenden und
um Almosen zu stehen.

Möge I .der, >venn die Gabe auch noch so gering,
sich bccilcn, durch einen Beitrag dem namenlosen IH>u

mer abzuhelfen, der eine Vtadt betroffn, ha t , die
d^irch ihren We i lhao l t ! auch an a l l , Hauptstadt« der
ostllrlichischen Mc>!iarcl.ie so wichtig gekettet ist.

Ferner «v.'nde ich mich a» alle israelitischen Ge>
meil,d»n. ?l ls!m Jahre l322 M ä h l i s c h . T r e b i l s c h
durch e!n? vtiheerende Feuersnoth in Schult und Asche
gelegt wulde, d< gclang ,s mi r , den dort lebenden,
armen I u d , n liamhafce Unl,rstütz>ingsb?ilräg» ZUjU-
führen. Di» Isr«e! i t ,n. imm»r dankbar, we cin mensch,
liches Htrz sich ibrer Glaub,nsge,nss«n ann,mmt. ha-
ben mich zu jener Zeit durch BelobungSschreibtn er-
freut, und idrc Vorsseher baden mir nnv,rhohlen zu
erkennen gegeben, daß ich bei ähnlich,n Anlässen auf
Wiedervtrg,iUl,<a. rechnen dürfe. Ich nehme diesenun
in Alispluch. Ich ditt« sie, meine St imm« nicht zu
überhören. Ich weiß zw.i^ recht gut. daß sie dort, wo
es Menschenunglück h i b l , k»mer desondern Auffolde»
rung bedürfen: daß sie rxcbt viele Worte nstyig hab,n,
w,nn großes Elent seinen Nothschrci an ihr Ohr br ing t
aber ich fühlc mich dennoch qedräiigt. mcine, mi« da»
ma!s erworbeven, kleinen Verdienste um ihre G l a u '
bcns^cliofftll in Erinnerunq zu bringen, und hoffe von
ihrem Wohltbät!gktit5<;eft'lhl, A l l e s ! ,

Es möge 3nemand der Gefühl für fremdes Un«
glück im Busln l r a g l . zurück bleiben. Deutschlands
erste Handelsstadt, ein» Stadt , w.'lche irn ledhaftfst,«
Verfehr m,t Oesterreich stebr, hat ein erschütternder
U'ifall b,tross,n. Eine Feuerstulh hat ^0,000 Men-
scbcn ihres Obd.ichs beraubt, it>re Habe verzehrt, ihre
Betten und KIc,duncicn vernichtet, d r e i h u n d e r t
M e n s c h en find durch die Flamme umg.kommen ; fast
«be l i so v i e l e F a m i l i e n h a b e n V a t e r u n d
G a t l en Ve r l o re ». Laßt uns der Witwen nunge-
denken und der v i e l e n hilflosen K ind» »rbarmen, die
nun auf der Brandstätte nicl t nur ihre Habe. sondern
auch die Gebeine idrer Aclter» begraben schen!

Möge I cd , r , der etwaS für die Unglücklichen zu
lhun im Stande ist, ihncn seine besten Kräfte, seine
angestrengteste Thaiii-keit widmen: möge Jeder, ter
Gelegenheit hat, etwas Wesentliches zu unternehmen,
das m i t S i c h e r h e i t e i n E r t r ä g n i ß f ü r d i e
A r m e n a b w i r f t , nichts unversucht lassen, den durch
Gottes Nalbschluß so schwer Geprüften beizustehen!
Mög« Jeder, dem Glück und Gewinn täglich ;u 5heil
werden, dadurch bcm Himmel ein Dan?opfcr bringen,
daß er sich hier an Ung ück und Verlust durch woh l .
thätige Spenden erinner«»: mö.e auch der mn.des B e -
mitUll« seiu Vrot m i l den Unglücklichen brlch.n., denn
Hot t ist fer P f e n n i g d.K «rmcn ebenso wrh lg, fä l l ig
als der T b a l e r d.s Neichc".

Noch einmal fühl t >ch h'.r an, daß se I b K d i e
N e i n s i e G a h e in zwei Z,,i lu. geu ltr, Rc^d«'H>,
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(>,» der k. k. priv „ W i e n r Ze i tung" und in be«
Wimtl ., )h<.,te!zlitll!,g") mlt den Niimen oder
^h l f fc rn und Oculs.n der Wohlthaler öffentlich be-
t^nl i t gtmachc, und di^ eingegangenen Beträge un
verzuglich, nach o«m a l l e r h ö c h s t e n B e f e h l e
S l . M a j e s t ä i d«s K a i s e r s , S r . Durchlaucht
de>n H<rrn F ü r s t e n v o n M e t l e r n i c h werben
üd<rg,den weroen, mn sie an ihr« Bestimmung cze.
langen zu lafssN.

Auswärtige und bi« Bewohner der k k. Pro-
vinzen belieben sich mi t ihren wohllhätigen L«,trHr
gen an das C o m p t o i r der W i e n e r „ T h e a t e r -
z c i t u n g " zu wenden, und diese Veinäge f ü r
H a n l b u r g s D u r s t i g e in sichern Anweisungen
«oi l in dur,n Zusendungen durch den k. k. Poßlva
«en, wofür amtlich quittier w i r d , einzuschicken. Es
tvi ld eisuchl besonders zu bemerken, welche G>,ben f ü r
d i e U n g l ü c k l i c h e n i m A l l g e m e i n e n , oder
f ü r c i e W l l w e n , f ü r d i e W a i s e n , f ü r d i e
C h r i s t e n oder I s r a e l i t e » i m E i n z e l n e n be-
stimmt werden.

A d o l f B ä u e r l e ,
Rabacteur der Wiener Theaterzeitung Comp.
lo i r in Wien . Nauhensteingasse N r . 9 ^ 6 ,
v»s u viz vom k. k. pr iv. Wiener Zeitungs-

Comploir.
W ien . am »?. M a i l 8 « 2 .

»-rrnllsctitc ^erlaulvarungrn.
Z- 7'5. (2) Nr. 4?5.

E d i c t .
Von dem vereinten k. t. Bezirksgerichte Mi<

cdclücllen zu Kralndurg rvlrb d«n lindelatlnt l?c
bcftü^liclX" Ml'ia Iuqawih, deren Tochlkl Ätaria
Iugl?lrlß, U!l0 ecrcl' Höhnen Joseph UN' Mathias
Iugo iv lh . oann ccin Joh^titi Jugowitz, ^jscn <3yc>
gatllnn Mar ia Iugotr i iy, tessen Schlviegermutler
un? oem Joseph Wlcte,>z, oem Vluccni Ocmscher
und cer Mar ia Wülc l iz , und dc» coeolalls un.
bcl.ln>»ten Rld,län^cdfl)lgeln mlncln gcqcnw.nll.
ge,i O.'lclcZ cl iünclt : Oö habe g^e» tics.ldcn cer
Ich^t in O ^ r l l , al) (Huratcir oer undekannl wo be«
ftnollcheil Johann Uoilsche» Orbc» , cic Klage auf
Bcr j^h ' t» uno Erlcsckenelkiärul'g, t>i»n auf l3 r :
ta!.'ul.!tl^li liacdsieh.'N^er. auf oer, cem Pfalihoie
Allinl^ck Urb. Nr . Ü5. Recl. N- . 29 ^en,'tbaren
Hubrealität zu I^dot-s, zu Gunstct, o,esel Geliag»
tcn iittabulirt hatten^n Satzpo.stcn, als:
2, Des zwischen eer Mitza Iugow'Y uno d6M V i n -

cel>< Demschcr unter »5. Jänner : Io> geschlos»
scn«n Kaufvertrc>qc6< in Ansehung des von der
Mlya Iugorrltz sich bedungenen K^ufschiNingeK
pr 3wo fl. 3. W , und oes weilereli Belra»
aeZ !>r »oa st., dann des für die Mar ia Iuga»
wih bedungene!! Geschenkes pr.5o st.;

b) ces zrriicden der Mitza Iugowitz und ihrem Soh«
ne Johann Iugowih unler 1, Äpn l ,799 ge<
schlcss.ne,, Uebesgabsoerirages, in <!inlebung oes,
für ole M lya Iugoi r ih I'eku-igenen Ueliera.libö'
^equivalentsL pr. loc» fl. L. W , dann iährli»
Her Zudcsseru"g pr. 25 fi. 3. W . , »hreö Aus«
zuges und W'hinltigsrechtes, in Ansehung deK
für jeden der Brüdec Joseph und Mathias I u .

gowih, dann der Tochter Maria Iuqowitz aus.
betungenln BetrageS pr. ,5c, f i. L. W und cer
Naturalien, so >rie der übrigen Rechte, unding.
b^sc>l̂ ere der Verpflichtung, die sämmtlichen
Hcduloen d r̂ Mitza Iugowih zu bezahlen;

l!) 0cS zwischen oem Johann Iugorrih und dem H i n .
cc»z Demscher unterm >2. Uprll »ÜoZ geschlos.
se»nnKaufvertrages, in Ansehung tes, dem Jo-
hann Iu^orvih auödedungenen KaufschiNinqs
pr. »2ou ft. l!. W , der Geschenke der M,tza
Iugowitz 6a f i . , der Schwiegermutter pr. 6a ft.,
dcä Joseph M l t e u z , pr. 4 ft., der Mar ia I u .
gowlh 5 ft.; und

c) deö zlvischtll dem Vincenz Demscher und dem Io>
hann noir unterm 5. August ,Ua6 geschloffen
nen K^ufocrlrages in ?lnsehung des, dem V>n«
cenj Deinfchcr auSbeeungenen KaufschiNmges
pr. 4?" " si. 3. W , uno o.S Geschenks der
ManaWurcn j p,. 55 ft.»

bei o,i>cm Hcl<ckte el!!qebracht. worüber die Vcr .
hanclungstags^hulig auf ?c» .«. ilugust d. I . Vor-
mittag um 9 Uhr bei diesem «Äcrichte bestimmt
worden »st.

Da ccr Aufenthalt der Gcllagtrn dicsrm Ge.
richte unbekannt >st, und weil c«.selben aus den
t. t. Elblaoee,! vielleicht abwesend sind, so hat
man zu ihrer Nellheicigung und aus ihre Gefahr
und Kosten pe»i Herrn Bartbelmä Rosck ?on K>ain.
bürg als (Zuralor bestellt, mit lrclcdem d,e an>
gerächte Reälös^che n̂ lch ter dcfl.-hei^cn Gerichts-
Ordnung au'?gcsuhrt und entschieden werden wird.
Die Geklagte» weroen cefsen zu t'cm En^e er>n>
ncrt» damit sic uNcnfaNS zu rechter Zeit selbst er.
scheinen, oeer «,izw>schen d«m besti>n>nte» Vcitre»
ter ihre Rechtöbehllfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Vertreter zu bestellen
uno tlescm (Z,c îchle namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßiaen Wege ein-
zuschreiten wissen mögen, indem sie sich sonst die
aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen
scldst deizumessc» haben werden.

K K. Beznkägericht Michelstetten zu Krau,-
burg am 3. März ,642.

I - 774. (2) Nr. S3H.
E d i c t .

Von dem vereinten k. k. Bezirksgerichte M i .
chelstetlen zu Krainburq wird den unbekannt rva
befindlichen Johann Wisiak, Matthäus HoNinger,
Bale.ttin Kotschar, Johann Hafner. Gertraud
Iarz, Johann GoNob, Kasper M a r k k a , Lorenz
G.'nanz. Anton Star re , Franz Föhman, Mltza
Kosnia, Matthäus Hafner, Vincenz Demscher,
Antan Hafner. I e rm Seunig, Kasper Starre,
Paul Ku ra l t , Johann M a y r . Anton Schissrer,
Anoreaö Oviazh, Valentin Scherounig, Ie rn i
Iarz und den ebenfaNs unbekannten Rechtsnack»
folgern mittelst gegenwärtigen OdictcS erimiert:
Es bade gegen dieselben der Her» Johann Okorn,
als «Zurator der Johann Udil'schen Erben, eie
Klage auf Veriährt- und Erloschenerklarung, dann
auf Extabulat^tion nachstehender, auf der, oem
Pfarihof« zu Allenlack Lud Urb- Nr. 35, Recli,
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Nr. 79 ciellsibaren Hubrealilät in Labore i,,tab.
haftenden Saypcsten, als:
2. des Schuldscheines l^c>. 2., nit.il,'. 3. Dcccmber

zLc>2 zu Gunsten dcs Johann Wissiack mi l
2oao fl. in Landes-Währung;

t>. tes Schuldscheines l̂ t̂ o. i6. December ,782
inlab. i . September »762 zu Gunsten des M a l .
lhäus Hollinger pr. 457 f l . :

^. des Schuldscheines li lw. I » . December ,782,
intab. 4. Jänner H7L3, zu Gunsten des Valen»
tin Katschar nut 2c>o ft ;

^. res gerichtlichen Betrages d<^o. «l jiu<»d. Q.
M a i ,7^0, zu Gunsten des Johann Hafner mit
2<>o ft;'

«l. des Schuldscheines 6^0. 7., intsb. 25. Apri l
'795. zu Gunstcn der Gertraud Jarz pr. 5o<, ft.;

l . tc2 Echuli)schsl>,cs l^lio. 7. April, iMüb.22 Iu l>
' 7 9 ^ zu Gunsten der Geltraud Ia iz ps, 4 ^ st..

8- teä Schuldscheines ^cla. ot in,«li 25. Juni
«799- zu Gunsten del Johann Gollob pr. , ?c>o fi. -

l». des Schuldschein.« clll«. et intak. 3.. März
I 7 9 l . zugunsten des Kasper Marcnlo pr.',cjs,ft ;

i. des Schuldscheins llclo. 12., intul^. .6 M a i
»792 . zu Gunst,n dc^ Loren« Gorianz pr. 260 fl, ;

lc. des Schuldscheines llclu. ,0. ?<pril, ilill>d. Z.
December ,li<>a, zil Gunsten deS Iohan» Gol«
lob pr, 4^0 st ;

l. des Schuleschcmes llllo. «t >i,l2l), Z. December
l t io« , zu Guiistcn ccs Anton Starre pr. 725ft.;

m. des Schuldscheines <l«^. ..»l intab. a. Scvlem'
ber ittc.,. zu Gunstcn oes Franz Fohmann
fr. 700 ft.;

n.^tcs Hcirathevertragrs « l ^ . 20., inlab 23
I ä r ^ c , .ttc.2, zu Gunstcu tei Miha Ücsi'.a
pr . 5c>0 ft.; ? ,

0. des SchuitscheineS ci.iu. ^^ i n ^ l i . , . ^ ^
iöc.2, zu Gunsten des ̂ i cnz Golr,anz pr.^oo fl. -

p. des Kaufbriefes llciu. ^t i . u ^ , . . . ^ b l u a r
l3aä. zuGunsten deSMallhäugHafnerpr.)5ft .

q. teö Schuldscheines ll<!a. et jl.lilb 7 Noul , i , '
ber 1U02 zu Hunstcn des Bincenz Dcmscher
pr. I75 f l . ; ' " " '

r. tes Schuldscheines cicjci. t>t intl,.^ 26. Navem
ber lUo2, zu Gunsten tcs Anton Hafner ps Z^^f, '

5. des Schuldscheines l!6o. <.>l inti,d, , g . ^ « '
»6^4, zu Gunsten d»S Ic»ni Sculi!g ps.Looft^.

t. des Versahbriefcs ciljo. 26. April .76g, intgli '
,6 M a i »6a5, zu Gunsten des Kasp.s'Star/e

Vl. 225 st.

u. die Ccssion cllio. et !s,ti,d. l6 . März ,6o5 .^

Gunsten ocs Pau l Kuralt pr, 225 f l , ; ' '

v. tes Devsatzbliefcs licjo. ,. Apr i l , intnli 2^

P ^ 4 7 8 ^ 2 o 7 r . . ^ ^ " ' " ' ^b°«n M ^

" ' ^ f . ^̂ uldscheine's 6.̂ 0. ,4, März, imad. ,.
^ H / , ' " ^ ' u " ^ ' ' c>cö Icnn Seunig

^t.b d N.r.m.er .Ü.7. zu Gunst,/ ß

)-. t>es Schuldscheines <̂ clo. z^ , ,'ntal>. 3o. Sep^
lember ,^s'6, zu Gunsten des Ie rn i Seuniq
pr. 25" si ; .

L. dcö Schuldscheines ^<1o. 4- , 'ntat,. »3. März
,Uuy, zu Gunsten des Anton Starre pr. 900 ft.

an. des Schuldscheines l16u. 10. März , ' intad.
<4. Juni l t t l a , zu Gunsten des Anton Starr«
pr 400 ft.;

lid. des Schuldscheines <Il!v. et inwb. 6. J u l i
«?65, zu Gunsten des Andreas Oviazh und
Valentin Scherounig pr. 5oo f l .

cc. des Schuldscheines 660. et iniab. 7. Apnl
l7i j6, zu Gu.stcn des Ie rn i Iarz pr. 2000 ft.

bei diesem Ger,chce angebracht, worüber die Ber»
hanolungstagsaßung auf den >6. August l I .
Bcrlnittag um 9 Uhr anberaumt worden ist.

Da der Auftnthalt der Geklagten diesem Ge-
richte unbekannt ist, und weil dieselben aus den
k l Olblancen vielleicht abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr
und dosten ten Hrn . Bar lh l Nosch in Krainhurg
zum lZurator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach eer bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird. Die
Geklagten werden dessen zu dem Ende erinnert,
damit sic allenfalls zu rechter Zeit selbst elsckei»
nen oder inzwischen den bestellten Vertreter ihre
RcchtZblhclfe an die Hand zu geben, oder auch
sich sclbst einen andern Vertreter zu bestellen
und diesem Gerichte namhosl zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten w'sscn mögen, inLem sic sich sonst
die aus ihrer Bc rMaumung entstehenden Folgen
selbst beizumesic», haben werden.

K K VezirsS^ericht Michclstelten zu K ram.
bürg a«i 10. März »^42.

Z. 7?6. (2) Nr . 544.
G d i c t.

Bon dem ve,einten k k. Vczilksgerichte M>«
chelstelten zu Krai burg wire hiemit bekannt ge»
macht: Es sey üd.r das Gcsucb der Gertraud
Schcslar ron Tomischel. in die executive Feilbie«
tung der, ccm Ioscpl) Flegar gehdrigen, der
Staatöhcrrsch.ift Michelftetten «ub Urb. Nr . 6
dienstbaren Tml i i t l l lhube >n Adergaß »»^ 6onsc.
Nf ,22. und der dabin zud Ulb.Nr.5c) dienstbaren
Walda'Ukclles u Lni-5t, im gerichtlich erhobenen
Schähungrwenbe vcn 256 ft,, w<gen schuldigen
52 ft c. 8 c., gewilliget, uno zu deren Pornah»
me die Feilbletungstagsahungcn auf den 23. I u ^
n i , auf den 25. Ju l i uno auf den 24. August d»
I . , iedesmal Vormittag um 9 Uhr in Lsco Ader.
gah mi l dem Beisahe bestimmt worden, daß ticse
Realiläten bei der dritten ^eilbictungstagsahung,
wenn nicht um een Schahungswerth oter dar,
über, auch unter demselben bimangegeben werden.

Die Licitationsbedmgniffe, daö Schähung«-
prclocoli und dev Grundbuchöexlract können bei
dlcsem Geliäte eingesehen werden.

K. K. Beurksgericht Mlchrlsietten zu Kram.
burg am »<? März «642.
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3.475. (8)

Die bisherige lebhafte Theilnahme an unserer seit 4. December v. I . in der Ausfüh-
rung begriffenen Verlosung des schönen

Dmlntcal - Gutes Geyemu
Nm gerhausts Mr. ^ /^ in Mklabruk.

zeigt eine ausgezeichnete Würdigung ihrer anerkannten Vortheile, und wir sind
dadurch in oie Lage gesetzt, hiermit öffentlich ankünden zu können, daß be i die-

ser Ve r l osung

KM » M i l MN ̂ WU!
wornach demzufolge die Ziehung derselben unwiderrustich

«/n F. Ol^i^mb^ M.^s p/«/i/'̂ .̂
in Wien vor sich gehen wird.

Für die beiden Haupttreffer wird laut Plan zusammen

eine Ablösung von Gnlden 3 O 6) <. O ^ ) ^ ) Wiener Währung geboten.

Bei dieser Verlosung gewinnen V4,«>»«> Troffer, welche sännntttch ,uit
barem Gelde ausgestattet sind, die bedeutende Summe

von Gulden OI5^0GOWien.Währ.
Es ist beachtenswertd, daß diese Lotterie dermalen

die einzig bestehende ist.
Alles Nähere enthalt dcr Spiclplcm.

V . Ainner H5 C'om^ ,
k.k.priv. Großhändler.

D i e Lose der Lotter ie G e y e r a u , sowohl schwarze als r o t k e , dann in ter -
essante C 0 m p a g n i e - S Pl e l - '?l c t l e n au f viele Lose, sind zu einem bill igst fest-
gesetzten, uno bis zur Z iehung unabanoer l ichcn Preise bet dem gefer t igten Hande ls -
manne m ^aibach zu baden. Derselbe lst m oic besonders qü l is t ige, i n i!aibach a u s -
s c h l i e ß l i c h e ^age gesetzt zu j e d e m ord inären Lose f ü n f Anthe i le von Frei losen
g r a t i s aufgeben zu können ; man a l so , nu r 1 Los zahleno, e i l f m a l s p i e l t / und
f ü n f m a l sicher gewinnen muß Eben da werden auch beide S o r l e n k. k. os ier r . , und
fünf Sorten dann fürstlich Ester-
hazy 'scke Loje nach dem Wiener - Börsen - Course verkauft und gekauft. Auf die
k. k. i33^" und me fürstlich Esterba zy'sche n Anlehcns-3ose kann man auch, bloß
für die nächsten Ziehungen vom i.H? >5 J u n i , mit einer ganz unbedeutenden Ein-
lage — wie sonst ein ordinäres Los kostet - spielen, Mio zwar nicht etwa Cessions-
we,se auf einen kleinen Antheil, sondern auf die vollen Gcwu'.nste, z. B . /,0,000 und
5o/coQ fi. 3. M .

ZHh <3v. VN utscher.


